
Schon im 19. Jahrhunderts war der Wörthe$ee Tre&unkt für die europiüsche
Aristokratie sowie Stars aus Kunst und Kultur.

dudler-Tracht€npaltn Fete
Blanche, der Bogen ist reit
g4pamt; llauptrach€ S€iten-
blicke & Co sind dabei ...

Etn PriMip, dd sit übd
zreihu.dert l.hrcd fi ülüio-
tried. Schon iE r9. Jahrhed€n
\dat der Wörth€rse€ mit r€in.n
luds.haft lichen Reizen Retugi-
um für gut rituiert€ ErholunSe
suchende, Tr€fpunkt Sr die
ellropäische Äristokatie sowic
Stan us Kü.st nnd Krltur Nür
das ddälr nicht Udo lürg€ns
oder Arons Haidd kden ud
vo! Ort dgehilMelt yudd,
sondem Albo Bery,Iohame
Bralms ods custav M.hlel
r.tzterer soü übrigenr gesagt
haben: ,Aln Wörtherree kom-
Poniert md nicht, mrll wir.l
konpoderL" MaHers ViIa, di€
am steilcn Südufer mikhen
Wald ud See erbaut wrde
uDd als tpisch€s Bcispiel der
so genmten Wörtheßee-Ar-
chiteku gilt, ist his heute €r-
halt€n tlnd lä'st sich m bestet
lDm Wa.ser au entdeckeD. An
dism Iceinod mit l^'lrnd€r'

s.hö!er, sceseitiger foggia un-
ts SeSel rcrbei zu gleiten, den
Ard der Geschichte spüren
- auci d6 macht das besondere
Flaü ds Wirthers aüs. 19

Quadrathlorneter beträgt sein€
Il&he, er ist in drei goß€
Beck€n ge8li€dert, wobei irn
nitderen zwei liseln (Bluen-
und KapEinerinsel) die Durch-
f.brt veredgen. Äuch die idyli-
schc ortjdaft Mada wörth,
etM in der Mitte da Südders
gelegen, wai früher eine Insel
ud nur über eine steineme
Bogobrücke eneichbdt heute
liegt sie sant ronentischem
Kirchlein auf eincr Halbinsel
und ist speziell b.i Hochz€its-
paaren beliebL und bet den
Widd Sangerknaben, die
besitzen nämlich hier ein

5A[tIEn EC[üElCilER. Segle-
riDen ud Segler rerbindo
mit Maria Wörth woi8er
HochzeitigloctEn od€r glocken-
helle Stimmen, sondcm eine
Art Sonderprü6,n8, denn bei

ldSstreckenregatten, wie dern
tnditionsrcichen Blaü.n Band
o.ler.ler 2tlstuden-R€gatta.
werden hi€r nicht selten ale
Karten neu geDischt. Kein
win4 wind aus .Ien Richtun-
ger! Spi räuf, Spi Mter, neuer
Bug bei gleicher Ri.htüng - vor
M.ria Wörlh ist ales möglich
üd nia fir Wer die Nas vdrn.
habetr will, braucht einen guten
Riecher, st.ike Nerven und den
Glaubo es Glück Die Locals
bringen goau d4 nit, egal aus
welcher E k sie stalm6. Der
Wörthersec ist eiDdeutig ein
Leichtwindrevier, das ein€ feine
Kinge verlangt. Laut Statistik
kann md im Durchschnitt mit
dr€i bis vier Knoten rechnen,
wahlv€be aü Ost oder W.st;
viel ist das DichL Bei Schönw€t-
ter hat tlh am ehesüen im Vel-
dener Becken Chucen äuf
wind. doit s€tzt b€i sonner-
schein gegen Mitt.g eine recht
verläÄsliche Thcrnik aus Ost
ein, drei Beufort kömen es da
schon mal werder. Irn Idearal
bezieht tie auch da Gebiet

tud h Reifiitz und Pört-
schach ein, ddn hat ma
d.ntltche VoräuiseEungEn
Platz zm Regattieren. Bei
Watsetterlage sind die
pükte udeFrum ven€ilt:
Wind vor Velden ist meist
hend und böig, wührend
d geSoüberliegenden

gen hoff€n .larf. Ob mit

tückjsches Prgattdevi€.
dshalb in Resiösterreich

oder Ost, nit Therrnik oder
Schlechtwettena'ind der
\ljörthGee ist ein beldt

tional erfolgreiche segler h
ihr Wuueln. Oder gende
balb? Denn der wbrthersee
schult aüfseine Weise. Auf-

feirftil ig seSeln -
lernt es, Hars nimmerm€hr

Welt' ud Euiopämeirter
bcgnadete s%elmacher



Böse Zungen.

(änten-Af clonados in der

lessenig €benso am wö.thers€e
zu Hatr wie dd akuell Füh
rdde der Weltrangliste im 49er
Niko Resch. Und auch dd ge-
h)?re Nachmdstalent tira
Vadlau, lusendolympisieser'n
und mit u jahen im 470er auf
der lagd näch einen Olynpia'
Ticket für 2012, hat ihre eßten
Seg€l€rfahrungen aor lcagen-

wir wollen uns davon aber
Di€ht ni$chen lassen: Es gibt in
Östetrei<i besere R€viere zum
Um die'Wette'Segeln als dd
Wö.theßee, mit verlässli.herem
Wind, mehr Fläche oder bei
dem. Macht dchts. Der KMpf
um Punke und Plätze ist
scbließlich nicht 6lles. Wer mit
seinem Boot mtspannt cruisen
nöchte, wiid hierzulande kiu
eincD schöneren lle&en Was-
ser dafü! 6nden. Eine Lud-
schaft, die dar Herz aufgehen
täqrL WDderbar I@m6, su-
peßauberes Wdser, d4 zum
Baden einlädL Dd bis weit in
den Herbst hin.in mild€, bei-
nahe nediterrane Klima mit
übe.duchschnitdich Yiel€n
SoMestudd. Und ein gut-
mütiger, familienjieun. i.her
berehenbarer See ohne bös€

ÜberEcbug€n. Plötzlichetr
WetteMschwg oder Sturm
aus dem Nichts kennt md hier
nicht, Gsittea die heftigen
Wind briDgen könnten, kündi
gen si.h ldse u; brauen sich
$hy!ft wolken über dem
wesdich von Klagentu$ gelege'
nd S.b$ttentum, in dem f!ü-
her Munitionskugeln gefertigt
wü!d!n, zusalnmen, bleibt ge-
nüg€nd Zdt um sich und seine
Liebar in Sicherheit zu bringen.

Eirzigaltig auch die Vi€lfalt
ud FüIe d attakiven Zielen,
die md m Wörth€rsee uter
Segel oder pe! Motorboot d
lauf€n kann, von mondzin bis
nodem, von gutbürgerlich bis
ültJalchick eine Zualmen
stellüg d€r deEeit angesagtes-

ten Lkäle direk am Waser
findet sich aufseite 33/34.

Und dün sind da noch die-
se besonderen Mom.nte, ko$
tenlc und doch durch nichts
aufzuwieg€n. Der Weg ist das

ZieL eine sanfte Brise trjigt das

Boot irgendwohi!, die Natur
bestimmt die Pjchtug. Genus
statt Heraüforderung, Ruhe
statt RelmidetMi. Die be
scheidcne Seite des Kijnigs.

Prickelndes Vergnügen
Originell. Ein Veldener Bauer braut Perlwein aus Birnen
lnd Apfsln

En Eauemhol $e aüs den Bildnbuch. Kähe, Plerde, Fsldd mlt Ge-

lrclde ünd lrals. ljnd eln wlfidelscMrer alter 0bslgarlEn, dsssen

Früchb zu auosrgowohnlicten Gcbänten verErtsiM woden,
Illoseco nennen Gfflraud ünd Fralrz Lauribci ihren Psdweln,

dor al,s Eimen und ipfsln iorysslsllt wird und wündoriar Luchtig
sctmeckl lloslini eine Weltnut-Vadarb, die sict sowohl pür als
allch im Mh mil änddftn 2utat6n gdni6ß6n lt63t 0lo Kämtl8. ltnt-
wort aul Plosecto und Martni ...

Vortaut ab llol, lm Ang6öot wolt0rs llllct, Bor, Frlscnflobci mm
vollmilchkalb, osl Säfte sowis nach alier Tradiüon gebrande o!st-
scnnä!60 und -llköra, Ve oauru ln olnom urlgan rßlbr. Zwlschon
lflörüers€e ünd olar gobgen md nid nur bei Windstille ein€n
8eslici worll

fnd und Go.ltaud Laudbri, vu go .M *l*ll!', Si. EOyden 5, Td.: 0661/544 I { 23,

E-Majr lr4z.rauir6.rt@qmx..! M.srdns-ü€ßn on



Der Wörthersee
IAIG U[0 SC[üA!. Zwischen Velden und
Klagenfurt erstreck sich der 20 km':8Dße
Wjrtheßee iD Ost'Wed'Pjchtung l6,s 1<i-

lon€ter, im S€hnitt ist er also nicht eimal
1,5 kn br€tt; an der schmalsten Steüe bei
Mdia Wiidh treüen Nord' md Südufer
gar nur md 300 Metei Windgeschützte
Beckenlage und die ge.inge mittlere Tief.
von rud 40 Metem (tiefste Stelle 85 m)
bdnsen im Sotnmer hohe WdsenemPeE-
tu@ bis zu 25" mit sich, laso aber in der
Pfgel nur schMche wi eä.Aüchwentr
die K&ntner das ungem hören, aü regatta

technb.h€r Sicht ti$t die Windqualität oft

^ wünschen übdg. De. See wird überdies
durch Hatbißeln ud rnseln in drei Beckd
getrcnnt in denen qudi jereils eigene

Windverh:iltnisse herßchen. So konmt es

manchtn.l bei Logstreckenregatten vot
das in den Bec!€nübergäng€ü Yachten in
umittelber Nähe zueinander unter Spi

ud u der KJeu s8eh, war nicht einer

8*issen WüE entbehn-

REGATIEfl. FünfYachtchbs m See - KYC
Pörtschach, KYK Klagenfuil UYC
\ rbrth€ß€e, YC Velden üd KSV Loretto
vetustalten übe ]ahr eine gaM R€ihe

von Yardstick'Re8atten, von denen als

bedeutendste das Blau. Bad (KSVL) zu
nüen ist; di$e lagstJeckenwertfahn
findet heer am 18. lui statr

Weitere wichtige Regatten 201 I sind die
erste intenationale KlNenmeisterschaft

der Seasc.pe l8 (P€ter l(retschmaln Me-
norial, r0. 12. lui, YCV), dd Gtoß€
Prcts vor Vdd.n ( 10. Juli, YCV) und di€
velderq coldpokale (20. Augpst, YCV).

ü0I0RB00TE. Motorbootfahftn (mitVer
breNungsmotoren) am Wörlheßee hat
zwBr eine große Tndition, ist aber mitder
weite im priwten Bereich jenen vo.behar'
ten, die .ine von den 338 Motorboorlttn-
zn besiEen. Da seit L.ngem keine neüd
Liu nzen verSeben w€rdcn, werden diese

wie Gold gehddelt ud kosteü deneit bis
zu 300.000 Euro.

Äm 19. Äpril diaes tahres Rrdd
qu.$ überfallsartig- a!.h die bisher unbe-
scllJänk verfügbüen Lizenm ffn Ebktrc-
boote mit über 4,3 kW kistung per Ver
ordnung liminert, woraü ein Run auf die
L.ndesregierüg ehgeselzt hat, um noch
eine der m*imal 500 Elekroboot-Lizen'
zd zu ergattern. wie d€r veldener wprft-
besitzer und Elektrcboot-Prcduzent wolf_
güg Schmalzl wei& wüder mittlerweile
sogarSchlälchbootemitAußenbordern
(ohne Liegeplatz) dgeneldel nü m eine

Lizenz zu ergattern. Prompt gibt es auch

schon hier einen 
"Mektpreis", 

md spricht
von 20.000 bis 30.000 Euro ftr eine E-Boot-
LianL Düit wurde eine Entwicklung ein-

seleite! ale erstens nicht im Sinne d.r Be_

hörde ru und Mitens die Bootsttschaft
unnötig hart triffi
I www.woorülett8o.oom
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Die lolgenden Yachtclubs sind Mitglieds-

vereine des osteneichischen Segel_

Veöandes, sie qewähren lhren Mitglle_

dem gegenseiliges Gastrecht, auch

Mitglieder ausländischer ISAF-Clubs

können dieses in Anspruch nehmen.

qlE![EüEELlEenEElElq clubs€llinft :

stsdndweg, Tihchlinq,'T€cielslerg, Cluhaßchrift
Ador Hub€r, flauplslr.ßo 251, 9210 Rjrb.hach,
Tel.: 065012009596.

Yachtclubs

tgiv t lEltc clubgelände im se$lhaten Lorctto,

Clubanschrift 0. Schob€r, villach€r Slraßa 205,

9020 Klaqenf urt E-Mai[ l(svl@chello.at

xYC PöEIsGIrCfl. Oubgeltude im flossn€ck0ad,

Clubanschdlt GüderW€lsssl,Seeuleßtr.131,

9210 Piirl$hach, T€1.: 042723144, E-Mail:

g.weissel@gm)cal, wrvwkycpoe.at

l(lc ru.lEailFtll. Clubg€tinde slandwe! 73,

9201 Krumpendorl, Clubanschlift PEteruoflmann,

Llns€ngass€ 80, 9020 Kagentu n,161.: 04229/31 26,

E-lUalL segoln@kyck.at, wxwlqck.at

t!!l!0i!XEüE!, clubgetinde in Dellaci,

Clubanschrilthq.Heftio Mayrnofet,Flunte0l4,

9360 Friesach, Iel.: 066{y5520130 oder

0426&20076, E-MaiL ofl ice@uycto€.al
wxwuyctvoe.at

tcllulalsEcoil 19.9220vslden,Tsl.l

0664/624€020 E-lMaiL olfi ce@ycv.at, wvtw.ycv.al



Schon im 19. iahrhunderts war der Wörthersee Treffpunkt für die europäische
Aristokratie sowie Stars aus Kunst und Kultur.

dudler- Trachtenp arty, Fete
Blanche, der Bogen ist weit
gespannt; Hauptsache Seiten-
blicke & Co sind dabei ...

Ein Prinzip, das seit über
zweihundert |ahren funktio-
niert. Schon im 19. |ahrhundert
war der Wörthersee mit seinen
landschaftlichen Reizen Refugi-
um für gut situierte Erholungs-
suchende, Treffounkt für die
europäische Aristokratie sowie
Stars aus Kunst und Kultur. Nur
dass damals nicht Udo |ürgens
oder Alfons Haider kamen und
vor Ort angehimmelt wurden,
sondern Alban Berg, |ohannes
Brahms oder Gustav Mahler.
Letztercr soll übrigens gesagt
haben: ,,Am Wörthersee kom-
poniert man nicht, man wird
komponiert." Mahlers Villa, die
am steilen Südufer zwischen
Wald und See erbaut wurde
und als typisches Beispiel der
so genannten Wörthersee-Ar-
chitektur gilt, ist bis heute er-
halten und lässt sich am besten
vom Wasser aus entdecken. An
diesem Kleinod mit wunder-
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schöner, seeseitiger Loggia un,
ter Segel vorbei zu gleiten, den
Atem der Geschichte spüren

- auch das macht das besondere
Flair des Wörthersees aus. 19

Quadratkilometer beträgt seine
Fläche, er ist in drei große
Becken gegliedert, wobei im
mittleren zwei Inseln (Blumen-
und Kapuzinerinsel) die Durch-
fahrt verengen. Auch die idylli-
sche Ortschaft Maria Wörth,
etwa in der Mitte des Südufers
gelegen, war früher eine Insel
und nur über eine steinerne
Bogenbrücke erreichbar; heute
liegt sie samt romantischem
Kirchlein auf einer Halbinsel
und ist speziell bei Hochzeits-
paaren beliebt. Und bei den
Wiener Sängerknaben, die
besitzen nämlich hier ein
Ferienhaus.

SANFTER SCHMEIGHLER. Segle-

rinnen und Segler verbinden
mit Maria Wörth weniger
Hochzeitsglocken oder glocken-
helle Stimmen, sondern eine
Art Sonderprüfung, denn bei

Langstreckenregatten, wie dem
traditionsreichen Blauen Band
oder der 24-stunden-Regatta,
werden hier nicht selten alle
Karten neu gemischt. Kein
Wind, Wind aus allen Richtun-

B€n, Spi rauf, Spi runter, neuer
Brg bei gleicher Richtung - vor
Maria Wörth ist alles möglich
und nix fix. Wer die Nase vorne
haben will, braucht einen guten
Riecher, starke Nerven und den
Glauben ans Glück. Die Locals
bringen genau das mit, egal aus

welcher Ecke sie stammen. Der
Wörthersee ist eindeutig ein
Leichtwindrevier, das eine feine
Klinge verlangt. Laut Statistik
kann man im Durchschnitt mit
drei bis vier Knoten rechnen,
wahlweise aus Ost oder \,Vest;

viel ist das nicht. Bei Schönrvet-
ter hat man am ehesten im Vel-
dener Becken Chancen auf
Wind, dort setzt bei Sonnen-
schein gegen Mittag eine recht
verlässliche Thermik aus Ost
ein, drei Beaufort können es da
schon mal werden. Im Idealfall
bezieht sie auch das Gebiet

rund um Reifnitz und Pört-
schach ein, dann hat man or-
dentliche Voraussetzungen und
Platz zum Regattieren. Bei
Westwetterlage sind die Plus-
punkte andersrum verteilt: Der
Wind vor Velden ist meist dre-
hend und böig, während man
am gegenüberliegenden Ende,
im relativ breiten Klagenfurter
Becken, auf stabile Bedingun-
gen hoffen darf. Ob mit West
oder Ost, mit Thermik oder
Schlechtwetterwind, der
Wörthersee ist ein bekannt
tückisches Regattarevier und
deshalb in Restösterreich eher
geschmäht als beliebt. Trotz-
dem haben so manche interna-
tional erfolgreiche Segler hier
ihre Wurzeln. Oder gerade des-
halb? Denn der \\örthersee
schult auf seine \\'eise. Auf-
merksam den \\'ind beobach-
ten, aui Dreher rasch reagieren,
feinfühlig segeln - Hänschen
lernt es, Hans nimmermehr ...
So ist der ehemalige Tornado-
\\'elt- und Europameister sowie
begnadete Segelmacher Robert


